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Geleitwort

Die Besonderheit von Versicherung, dass Prämien vor Produkterstellung

kalkuliert und vereinnahmt werden, führt unter dem üblichen Verzicht von

Nachschusspflichten zu einem arteigenen Risiko der Versicherungswirtschaft,

dem so genannten versicherungstechnischen Risiko. In der versicherungs-

wissenschaftlichen Literatur ist ein langjähriger Diskurs im Hinblick auf

Präzisierung, Differenzierung und Operationalisierung des versicherungstech-

nischen Risikos verankert.

Eine für die Versicherungspraxis bislang schwer handzuhabende Komponente

stellt das Änderungsrisiko da. Dieses beschreibt den Sachverhalt, dass sich

der Kalkulation zu Grunde liegende Ursache-Wirkungs-Kombinationen im

Zeitablauf – mehr oder weniger unbemerkt – ändern. Eine praktische Aus-

prägung dieses Änderungsrisikos stellt die Schadeninflation dar, d. h. dass

Schäden sich aufgrund inflationärer Tendenzen verteuern und diese Teuerung

bei der Tarifkalkulation nicht treffsicher prognostiziert werden konnte. Be-

deutsam ist vor allem, dass es einen immer wieder nachweisbaren „Drift“

zwischen allgemeiner Teuerung und der Teuerung bei Schadenzahlungen gibt.

Insbesondere bei mehrjährigen Vertragslaufzeiten oder lang abwickelndem

Versicherungsgeschäft kann diese Problematik die finanzwirtschaftliche Stabi-

lität eines Versicherers bedrohen.

Auch Rückversicherer können von der Schadeninflation betroffen werden,

wenn die vereinbarten Haftungsstrecken im Zeitablauf verstärkt am oberen En-

de ihrer Spannweite ausgeschöpft werden. In der Literatur finden sich zudem

diverse Hinweise auf Rückversicherung als probates Instrument zur Bewälti-

gung der Schadeninflation aus Erstversicherungssicht. Diesem Themenkreis

hat sich Florian Happ in der vorliegenden Monographie angenommen. Die

umfangreiche Auseinandersetzung mit der Schadeninflation und dem daraus

folgenden Risiko für einen (Rück)Versicherer erweitert den Stand der For-

schung deutlich. Vor allem die Konzeptualisierung der Auswirkungen von

Inflationsunterschätzungen bei nichtproportionaler Rückversicherung ohne

und mit Einbezug risikopolitischer Maßnahmen auf formaler Ebene betritt

Neuland. Damit sind die Ergebnisse der Arbeit von großer Relevanz für die
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Versicherungswissenschaft, aber auch die Versicherungspraxis. Dem Autor ist

folglich eine weite Verbreitung seiner Erkenntnisse zu wünschen.

Neubiberg, im Mai 2017 Prof. Dr. Thomas Hartung
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